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M i s c e l l e ü.

^*^ In der Versammlung der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien am

3. März 1854 hat Herr Dr. Stur über das Auffinden einer als exotisch ge-

goltenen Pflanze, nämlich des Sisyrinchium anceps Pers., im Sommer 1853

im Wiesengrunde an der Moldau unweit Biidweis durch den Herrn k. k.

Bergrath Cizek berichtet""). — Als ich mich dos Jahr darauf am 23. Juni

1854, also gerade zur Bliithezeit der genannten Species, in Begleitung des

erwähnten Hrn. Bergrathes und Reichschefgeologen — mit dem ich um diese

Jahreszeit mehrere Excursionen in die Umgeo^end von Budweis in geogno-

stischem und botanischem Interesse gemacht habe — an Ort und Stelle be-

gab, fanden wir wohl mehrere, aber lauter sterile Exemplare. Die ungünstigen

Wilterungs- und Temperulursverhältnisse des vorjährigen Sommers haben diese

im Jahre 1853 üppig blühende Iridee nicht zur vollen Entwicklung gelangen

lassen. Da in der Nähe des Fundortes ein gutsherrlicher Garten sich befindet,

wo viele exotische Gewächse gezogen werden, und an der Stelle selbst ehe-

mals ein Garten bestanden hat; so kamen wir zu dem Schlüsse, dass diese

nordamerikanische Pflanze keineswegs bei uns einheimisch sein dürfte, son-

dern vielmehr bloss verwildert sei. Ein gleiches weist unsere Gegend von

noch mehreren anderen Arten auf, als: Mimuliis luteus L., Dracocephalura

Moldavica L., Monarda didyma L.. Antirrhinum majus L , Hyssopus officinalis

L , Satureja hortensis L., Aster parviflorus Nees, Centranlhus ruber De Cand.,

Anihriscus Cerefolium Hofm., Coriandrum sativum L. &. &., vielleicht auch

Polemonium coeruleum L. und Scilla bifolia L., welche hier und da vereinzelt

oder truppweise vorkommen, und in mani:hen Jahren im Freien gut gedeihen,

jedenfalls aber nur als Gartenflüchtlinge angesehen werden müssen.

Prof. Dr. Jechl in Budweis,

^j.*^ Der Botaniker Hr. Geor g"Frau e n f e I d in Wien hat seine, durch.

Unterstützung des k. k. Oberstkämmereramtes möglich gemachte wissenschaft-

liche Reise nach Egypten und an das rothe Meer am 4. Febri>ar angetreten.

^'^^ Ueber Rubus machte Hr. Director W immer in Breslau (XXXI.

Jahresber. der schles. Ges. S. 173) die — eben auch für Böhmen und na-

mentlich die Umgegend von Prag geltende — Wahrnehmung, dass diese Pflanzen

in Schlesien immer seltener werden, weil theils das bewaldete Terrain stets

in Abnahme ist, theils mit der zunehmenden Cultur diese lästigen Vegetabi-

lien mit Feuer und Schwert vertilgt werden. So war z. B. vor wenigen De-

*) Diese Pflanze soll auch Zeyher unter ähnlichen Verhältnis.fen im Jahre 1835

am Altrhein bei Manheim entdeckt haben.
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cennien das Dorf Hochwiese bei Schmiedeberg ein WHhrer Sammelplatx der

verschiedenartigsten Rubiis-Formen, an dessen sonnigen und steinigen Lehnen

und Waldrandern sie in üppigster Fülle wuchsen und wo der eifrigste Sammler

der Brombeeren, Lehrer Kühler iu Schmiedctierg, bei weitem die Mehriahl

seiner Formen gesammelt hatte. Heute sin<l nur noch dürftige Reste daselbst

vorhanden, nnd vom Sommer 1852 bis 1853 waren wieder einige der grösseren

dort noch gebliebenen Gruppen verschwunden Die schou sonst bekannten

Formen des R. villicaulis Kohl., R. hirtus, R. Koelileri Weihe, R. Bellanü

Weihe, R. thyrsoideus Weihe, R. Radinia Weihe wurde von Wimmer auch

in der Gegend von Breslau beobachtet, ausserdem hä'iligcr als irgendwo der

R. Schleiclieri Weihe, und als wohl unterschiedene Art aufs Neue anerkannt

:

ferner der R. silesiacus Weihe, welcher nicht bloss Abart des R thyrsoideus

zu sein scheint, und einige andere Formen um Breslau und in der ümgegeud

von Schmiedeberg, über welche Hr. W immer uiicli genauerer Untersuchung

zu berichten gedenkt.

^*^ Am 12. November 1854 starb in Kopenhagen der durch seine bo-

tanischen Reisen rühmlich bekannte Gens Vahl, ehemaliger Bibliothekar bei

dem dortigen boliuiischen Garten, in seinem 58. Jahre, nach mehrjähriger

Krankheit. Sein ziemlich grosses, besonders au arktischen und kryptogami-

schen Pflanzen reiches, Herbar vermachte er dem genannten botanischen

Garten.

^^^ In der schlesischen Gesellschaft für valerl Cultur zu Breslau hielt

Hr. Kaufmann A. Neustadt einen Vortrag über Vorkommen, Lebensart und

Verwandlung der Arten des Lepidoptcren-Genus Argynnis F. und zeigte die

in Schlesien einheimischen eilf Species vor. Diese sind : Dia L., Arsilache F.,

Selene F., Euphrosyne L., Ino E., Daphne F., Niobe L., Adippe F., Agiaja L ,

Paphia L. und Latonia S. V.

«^« Eine in ihrer Art höchst ausgezeichnete literarische Erscheinung ist

das neueste Prachtwerk des berühmten C. G. Ehrenberg in Berlin: ,.Mikro-

geologie. Das Erden und Felsen schallende Wirken des unsichtbar kleinen

selbstständigen Lebens auf der Erde." (Leipzig bei Voss, [mperialfolio). Leider

wird dasselbe wegen seines, für die meisten einzelnen Naturforscher relativ

zu hohen Preises (zi 72 Thaler) nur Wenigen zugänglich.

Weitentceber.

J'*^ Zur Vervollständigung der Diagnose des von mir aufgestellten Tri-

folium brachyslylos wolle in der Novembernummer des vor. Jahrgangs (S.

238 Zeile 6 von oben) nach dem Worte ^pedicellati'' eingeschaltet werden:

pedicellis calycis tubum subaequantibus ant excedentihus. Knaf.
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^*^ An meine Pflanzentauschanstalt können aus den Buchstaben G und

H bis Ende Julius 1855 alle Arten und Varietäten bis lu 30 Exemplaren

eingeliefert werden, nur nicht Heiich rysum arenarium Mönch und Helio-

Iropium europaeum Linn. Wer zeitlich im Jahre eine Priorität zu erwerben

trachtet, was dadurch erzweckt wird, dass man mehr als tOO Species, wenn

auch nur in einzelnen Exemplaren einliefert, kann auf schnellere Befriedigung

seiner Forderung rechneu, und auch seltnere Sachen erhalten, welche nicht

immer in zahlreichen Exemplaren einlangen. P. IH. Opiz.

VEEZEICHNISS

der P. T. Mitglieder der „Lotos" im Jahre 1855.

lY. Wii-kliche Mitglieder.

(P. T.) Hr. Dr. Friedrich Abi, k. k. Feldapotheker-Senior.

— — P. Silver Boss, Gymnasialprofessor.

— — August ßreisky, Cand. der Medicin,

— — Prof. Dr. Johann Czermak, in Grätz.

— — J. u. Dr. Emanuel Danicek, Landesadvocat.

— — Med. Dr. Adalhert Duchek,

— — P. Procop Dworsky, Gymnasialprofessor (d. Z. AusBchus»-M.)

— — Wilhelm Eidner, Mag. der Pharmacie.

— — Prof. Dr. Joseph Halla.

— — Johann Hoser, Cand. der Med.

— — Prof. Dr. Carl Jelinek,

— — Med. Cand. Joseph Illem.

— — Jub. Dr. Johann Kanka, Landesadvocat.

— — Agathen Klemt, Cand. der Rechte.

— — Prof. Carl Kofistka (d. Z. Vereins-Vicepräses).

— — Johann Krejci, Lehrer an der Realschule.

— — Med. Dr. Augustin Krell.

— — Dr. Wilhelm D. Lambl, Assist, an d. pathol.-anat. Anstalt.

— — Chem. Dr. Johann Udalrich Lereh, Decent.

— — Christoph Liebich, Forstralh und Docenl.

— — Prof. Dr. Joseph Löschner, Director des KinderspitaU.

— — Rudolf Manger, Bergwerksbesilzer.

— '— F. Johann Maresch, k. k. Schulrath.

— — Prof. Dr. Peter Mischler.

— — Hermann Mitteis, Stuhlrichteramts-Actuar in Terebes.
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